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Lernen, Gedächtnis und Demenz
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Wie lernen wir

Immer

Aber nicht immer das, was andere wollen

Oft lernen wir was wir später nicht 

brauchen

Meist lernen wir ohne es zu wissen
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Der Weg vom Sinneseindruck 

ins Langzeitgedächtnis

Tage bis Jahrzehnte

Sekunden bis Minuten-Löschen durch 

Überschreiben mit neuer Information

Diegedächtnisspannedeskurzzeitgedächtniss

esbeträgtetwafünfbisneunchunks

Weniger als eine Sekunde

Mustererkennung/Aufmerksamkeitszuwendung-

kein Computer-alle Informationen werden 

aufgenommen und bearbeitet
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DAS Gedächtnis gibt es nicht
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Inhalte werden also vom KZG in das 

vielfältige Langzeitgedächtnis 

gebracht….aber wie funktioniert das?
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Was passiert im Gehirn wenn 

wir lernen
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Lernstrategien
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Lernatmosphäre nüchtern betrachtet

 Dopamin: Leistung, Aufmerksamkeit, Arbeitsgedächtnis

 Opioide: Belohnung

 Oxytocin: soziale Bindung, persönlicher Einsatz für bestimmte Menschen

 Interesse/Aufmerksamkeit

 Soziale Anerkennung

 Persönliche Wertschätzung

 Gute Vorbilder

 Chance auf Erfolg

 Fairness
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Das getäuschte Gedächtnis
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Agenda

Aufbau und Funktionen des Gehirns

Wodurch gelingen uns heute neue Einblicke in das 

Gehirn ?

Denken und Lernen – wesentliche Funktionen des 

Gehirns 

Was macht das Internet mit unseren Gehirnen-Digitale 

Immigranten und Eingeborene
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Internet Gebrauch ändert 

unsere Gehirn in kurzer Zeit
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Das Ausjäten der 

Synapsenverbindungen

‚Mittels Erfahrung arbeitet das Gehirn 

daran, aus der Masse möglicher 

Schaltkreise eine sehr kleine Auswahl zu 

treffen. Jeff Lichtmann, 2012
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Die nächste Generationen 

werden andere Gehirne haben

Verringerte Regelkreise Verstärkte Regelkreise

Zwischenmenschlicher 

Kontakt

Reaktion auf visuelle Stimuli

Körpersprachliche Signale Verabeitung großer 

Informationsmengen

Aufmerksamkeitsspanne Schnelle Entscheidungen 

was wichtig ist

Stimulus Junkies um 

Langeweile auszugleichen

Gehirnprozesse werden 

effizienterdas wird unsere 

Vorstellung davon prägen, 

was "Intelligenz" ist

Es fällt schwer Belohnungen 

aufzuschieben

Vorauschauend Denken

Das Hirn der Digitalen Natives (Gary Small)
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Was passiert im Gehirn 

bei Alzheimer Kranken ?
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Die pathologischen Veränderungen der 

Alzheimer Erkrankung

http://www-medlib.med.utah.edu/WebPath/jpeg3/CNS097.jpg
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Was sind die Symptome 

der Alzheimer Krankheit ?
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Symptome der Demenz

 Gedächtnis
– Wiederholte Fragen oder Konversationen

– Verlegen persönlicher Gegenstände

– Vergessen von Ereignissen oder Terminen

– Verlorengehen auf bekannten Wegen

 Logisches Denken, Urteilsvermögen
– Schwierigkeiten beim Verstehen von Sicherheitsrisiken

– Unfähigkeit Finanzen zu managen

– Schwierigkeiten beim Treffen von Entscheidungen

– Unfähigkeit komplexe Aktivitäten zu planen

 Beeinträchtigung visuell-räumlicher Fähigkeiten
– Unfähigkeit Gesichter oder bekannte Objekte zu erkennen oder Gegenstände im direkten Gesichtsfeld zu 

finden trotz guter Sehfähigkeit

– Unfähigkeit einfache Werkzeuge oder Geräte zu bedienen

– Schwierigkeiten beim Ankleiden

 Sprache
– Schwierigkeiten in der Wortfindung

– Beeinträchtigung der Sprachflüssigkeit

– Sprach-, Buchstabier-Schreibfehler

 Persönlichkeits-und Verhaltensauffälligkeiten
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Wann beginnt die 

Alzheimer Krankheit?
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Alzheimer Pathologie 

und Lebensalter
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WIE FRÜH KANN MAN 

DIAGNOSTIZIEREN ?
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Das Kontinuum der Alzheimer 

Krankheit

Amyloid Pathologie und 
frühe neuronale 
Degeneration

Ausgedehnte Neurodegeneration und
irreversibler Neuronenverlust mit progressivem
kognitivem und funktionellem Abbau
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Was kann man tun um Alzheimer zu 

verhindern?
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Demenzprävention ist möglich
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Vorsorge gegen Demenz

Viele Risikofaktoren-nicht alle 

bieten Möglichkeit für Prävention

z.B.Kopfgröße

weibliches Geschlecht
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Kapazität des Gehirnes,                                    

Schädigungen zu kompensieren  und                               

die klinische Manifestationen von Erkrankung zu 

minimieren

Kognitive Reserve: Definition

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/3d/SoulsbyServiceStation_MtOliveIL.jpg
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Additiv wirkende Faktoren

Neigung zu Dystress

Einsamkeit

Depression

Risikofaktoren

Kognitive Aktivitäten
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Interaktive Effekte

Zielstrebigkeit

Ausbildungsjahre

Soziale Netzwerke
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FINGER APPROACH
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Ongoing Digital Studies
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postsynaptisch

M - Rezeptor N - Rezeptor

Acetylcholinesterase

präsynaptisch

Acetylcholinesterase 

Hemmer

Aricept
Exelon
Reminyl
(Cognex)
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The NMDA Receptor

Parsons, Danysz & Quack (1998) Drug News & Perspectives 11: 523-569
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Wird die Zukunft Therapien 

bringen die die Ursache 

und nicht nur das Symptom 

behandeln?
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Aß-directed Therapy 2012-2019
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ADUCANUMAB
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ARIA-E  bei einem Patienten unseres 

Zentrums 6 Monate nach

Aducanumabinitiierung und Normalisierung 

innerhalb eines Monats nach

Absetzen. 

Progression von zerebralen Mikrobltungen
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FDA NEWS RELEASE

FDA Grants Accelerated 

Approval for Alzheimer’s Drug
June 7, 2021

Today, the U.S. Food and Drug Administration approved Aduhelm (aducanumab) for the treatment of Alzheimer’s, a debilitating 
disease affecting 6.2 million Americans. Aduhelm was approved using the accelerated approval pathway, which can be used for a drug 
for a serious or life-threatening illness that provides a meaningful therapeutic advantage over existing treatments. Accelerated approval 
can be based on the drug’s effect on a surrogate endpoint that is reasonably likely to predict a clinical benefit to patients, with a required 
post-approval trial to verify that the drug provides the expected clinical benefit.

The accelerated approval of Aduhelm is based on the surrogate endpoint of reduction of amyloid beta plaque in the brain—a hallmark 
of Alzheimer’s disease. 

Under the accelerated approval provisions, which provide patients suffering from the disease earlier access to the treatment, the FDA 
is requiring the company, Biogen, to conduct a new randomized, controlled clinical trial to verify the drug’s clinical benefit. If the trial 
fails to verify clinical benefit, the FDA may initiate proceedings to withdraw approval of the drug.

https://www.fda.gov/patients/fast-track-breakthrough-therapy-accelerated-approval-priority-review/accelerated-approval
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Perspektiven

 Hoher Trainings und Ausbildungsstand der Behandelnden

erforderlich um nachteilige Konsequenzen zu verhindern

 Wachsender Bedarf für Alzheimer-Spezialist* innen aller

Professionen und von Equipment. 

 Effekte auf klinisches Trial Designs und Zulassungsverfahren

– 2 Wochen nach der Zulassung von Aducanumab designierte die FDA 

bereits 2 andere Amyloid-Antiköper als “Fast-Track Breakthrough 

Therapies” (Lecanemab und Lilly´s Donanemab) 


